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Vorwort 

Am 19. August 2009 feiert der Alttestmentler Eckart Otto seinen 65. Geburtstag. 
Sein wissenschaftliches Oeuvre umfasst mittlerweile mehr als 500 Veröffentlichun-
gen zu allen Bereichen der alttestamentlichen Literatur, zur Zeitgeschichte und Ar-
chäologie des Alten Israel und Palästinas, wichtige Beiträge zur Erforschung des 
Keilschriftrechts und seiner Wirkungen auf die biblische Rechtsgeschichte, zur theo-
logischen Ethik und Hermeneutik und schließlich die editorisch anspruchsvolle 
Neuausgabe der Studien Max Webers zum antiken Judentum nebst begleitenden 
Arbeiten hierzu. Mit der Zeitschrift für altorientalische und biblische Rechtsge-
schichte hat er zudem ein Forum für Altorientalisten, Rechtshistoriker und Exegeten 
geschaffen, das sich steigender internationaler Anerkennung erfreut. Über die fach-
wissenschaftliche Arbeit hinausgehend war und ist Eckart Otto  stets darum bemüht, 
die Bedeutung der altorientalischen und biblischen Texte für die moderne Entwick-
lung von Recht und Ethos aufzuzeigen. Als historischer Exeget und als Theologe hat 
er sich in Forschung und Lehre für die Vermittlung des Wissens um die allgemeine 
kulturhistorische Bedeutung des Alten Testaments verdient gemacht.  

Diese Vielfalt seines Wirkens und das Ansehen, welches er im Kreis der theolo-
gischen Fachgelehrten und darüber hinaus ins besondere in den Bereichen der Alt-
orientalistik, der Rechtswissenschaft und der Soziologie genießt, spiegelt sich in 
dem weiten Spektrum der hier versammelten Beiträge wider, durch welche Kolle-
gen, Freunde und Schüler den Jubilar grüßen und  ihm ihre besten Wünsche für sein 
weiteres Wirken übermitteln. So werden Soziologen gewichtige Aufsätze zur Max-
Weber-Forschung finden, Theologen Arbeiten zum Pentateuch und zu den Psalmen, 
Altorientalisten Texte zur Keilschriftliteratur und zur Rechtsgeschichte.  

Allen Autoren, die an diesem Band mitgewirkt haben, sei an dieser Stelle sehr 
herzlich für ihre Arbeiten gedankt! Besonderer Dank gebührt zudem dem Harrasso-
witz-Verlag, ohne dessen großzügige Hilfe die Drucklegung des Bandes in der vor-
liegenden Form nicht möglich gewesen wäre. 
 

 
Münster und München im August 2009 Reinhard Achenbach und Martin Arneth 

 
 
 
 
 
 
 
 


